
 
Am 23. Februar 2012 ist unsere Kollegin  
 

Prof. Dr. Anne Honer 
 

verstorben. 
 
Frau Prof. Dr. Anne Honer lehrte von 2004 bis 2009 an den Fachbereichen Sozial‐ und Kulturwis‐
senschaften sowie Pflege und Gesundheit das Fachgebiet Empirische Sozialforschung mit dem 
Schwerpunkt qualitative Methoden.  
 
Anne Honer war eine sehr innovative und mutige Sozialforscherin, die sich all ihrer Sinne bediente, 
um in vielfältige soziale Wirklichkeiten einzutauchen und die all ihr Wissen und ihre Sensibilität 
einsetzte, um Gesehenes, Erlebtes und Erfahrenes zu interpretieren und theoretisch zu verdichten. 
Als Lehrende verfügte Anne Honer über die Gabe, ihre Leidenschaft für qualitative Forschung an 
Studierende weiterzugeben. Für uns war sie eine höchst respektierte, engagierte und liebe Kollegin. 
 
Die von Anne Honer entwickelte „lebensweltanalytische Ethnographie“ wird immer mit ihrem 
Namen verbunden bleiben. Mit diesem Forschungsansatz hat Anne Honer einen viel beachteten 
Akzent in der qualitativen Sozialforschung gesetzt und mit den von ihr in das Leben gerufenen 
„Fuldaer Feldforschungstagen“ ein wichtiges Forum für den sozialwissenschaftlichen Austausch 
geschaffen. Die Feldforschungstage sollen in ihrem Sinne fortgeführt werden. 
 
Wir werden Anne Honer nicht vergessen. 
 
Die Professorinnen und Professoren, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Fachbereichs Sozial‐ und Kulturwissenschaften der Hochschule Fulda 

 
 


